Samſtag den 21. Maͤrz 1801. 


e 


D.. ı2ten d. M, iſt bei Hofe fuͤr 
Bo. die verwittwete Herzogin von 
raunſchweig, geborne koͤnigl. preuſ⸗ 
ſiſche Prinzeſſin, Philippine Charlotte, 
die Trauer auf 10 Tage angezogen 
worden. 
Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtaͤt haben 
den bisherigen erſten Landrath zu ku⸗ 
2 in Weſtgalizien, Joſeph v. Eim⸗ 
lern in mildeſter Ruͤckſicht auf ſeine 
ſowohl vorhin beim Lemberger, als 
chher bei dem neuerrichteten Lubliner 
kandrechte durch mehrere Jahre geleis 
Reten. erfprießlichen Dienſte, und dabei 
Tag gelegten Rechtskenntniß, zum 
J. Weſtgaliziſchen Appellolionstath 


2 


1 Krakau zu befoͤrdern, allergnaͤdigſt 


gern 
8 tut ſchland. 

In Verfolg der im letzten Stuͤck 
angezeigten Verhandlungen der allge⸗ 
meinen Reichsverſammlung zu Regens⸗ 
burg iſt noch zu bemerken uͤbrig, „daß 
dur der Eröffnung derſelben auf Vers 


langen des Erzherzog Karl koͤnigl. Ho⸗ 


heit durch ein Schreiben des Generals 
Morean der Stadt Regensburg der 
Chatakter der vollkommenen Sicherheit 
gegen alle Kriegsunbequemlich keiten zu 
Theil werden ſoll, die daſelbſt in Be⸗ 
ſatzung liegenden franzoͤſiſchen Truppen 
(hieß es in dem Moreauifchen Befehl) 
‘follen weggezogen werden. Die Stadt 
ron ihrer sigenen Garniſon und Polis 
zei⸗ 


,. 


N 0. 


ſollen auf eine Entfern 
Pan, einer deutſchen Meile um dieſe 


3 D 2 
5G. 8 
zer ach Shböerlaſſen werden, und we⸗ 


der frakzoͤſiſche noch . bs Truppen 
g von wenig⸗ 


Stadt kantoniren duͤrfen. Den Durch⸗ 
zug durch Regensburg behaͤlt mau ſich 
bevor, aber ohne Einquartirungsrecht. 

Vorgedachte Raͤumung und Neu⸗ 


traliſtrung findet von dem Augenblicke 


an Statt, da die Stadt und das 


Bisthum Regensburg die monatliche 


Kontribuzion bis auf dieſen Tag, daß 
beißt auf vier Monathe, wird ganz 
bezahlt haben.“ 

Zur Beförderung der ſchnellen Vor⸗ 
nahme des Friedensratifikazionsge⸗ 
ſchaͤfts wurde von dem Relchsdirekto⸗ 
rium ſchon den 25. Februer eine Ver⸗ 
einbarung der 3 Reichskollegien dahin 
getroffen: 1) „daß der Verlaß a dato 
auf 10 Tage, mithin auf den Eten 


k. M. zur Eröffnung des Protokolls zu 


nehmen. 2) Daß das Reichsdirekto⸗ 
rium zu erſuchen ſey, dem Reichsmini⸗ 
ſterio davon allenfalls pr. Eſtaſſette 
Nachricht zu geben. 


ertheilung vom 25. Dezember 1797 
dem Reichs miniſterium anheim zu ges 
ben, daß die kaiſerl. Prinzipalkommiſ⸗ 
ſion nicht nur mit der Spezialvollmacht 
zur Ratifizirung des künftigen Reichs⸗ 
gutachtens verſehen, ſondern auch zu 
mehrerer Beſchleunigung die Rarififos 
zion alsbald unmittelbar von bier aus 
denen k. k. Bevollmächtigten nach ku⸗ 
neville zugeſchickt werden ſollen. 4) 
Daß von dem Reichs direktorio der 
Faiſerl. Prinzipalkommiſſarius nach ihrer 


N 
* * 


0 


3) Daß nach 
dem Vorgang bei der Reichsvollmachts⸗ 


— 


Ankunft die heutige Vereinbarung her⸗ 


kömlich kommunizirt, und Hochdieſelbe 


erſucht werden, ſich um die Eialan, 
gung äangefuͤbrter Spezialvoll macht 
auch ihres Orts zu verwenden. 5 
Daß die kaiſerl. koͤnigl. Generalpoſtdi⸗ 
cekzion anzugehen ſey, die noͤthige Aue 
ftalt zu moͤglichſter Abwendung aller 
auf dem Verzug haftender Verluſt u 
Abſchickung der Eſtaffetten zu treffen.“ 
Von der franzoſiſchen Regierung 
gleich nach bekannt gemachten. Irie“ 
densſchluß zu Luneville an ihre 9 
fehlshaber bei den deutſchen Truppen 
der Befehl ertheilt worden, daß ® 
auf dem rechten Rheinufer liegenden 
Jeſtungen nahmentlich das Fort Keh 
Alt⸗Breiſach, Philippsburg, Kaſſel / 


Ehrenbreitſtein und Duͤſſeldorf ohn 
Verzug ſollen 


geſchleift werden. 

Kaſſel und Kehl if bereits dieſe Arbeit 
ſchon angefangen worden. Bel del 
erſten Platz werden einige tauſend Land“ 


leute hierzu aufgeboten, und bei dem 
zweiten wird die Straßburger No 


nalgarde gebraucht. 

Eben da man gegenwͤͤrtiges 
werden in Regensburg Sachen von 
großer Wichtigkeit verhandelt. Am 
Sten fiengen die Unterredungen an, dle 
die Begnehmigung des zu Luneville ab⸗ 
geſchloſſenen Friedens, und die zuglel 
mit angetragene Entſchaͤdigung der aM 
linken Rheinufer beſchaͤdigten Erbfuͤrſten 
betreffen. Die Zeit zu dieſen Verah⸗ 
redungen iſt ſebr kurz, denn am 10 ten 
fol alles beendiget ſeyn. Man wird 
in der Ausgleichung nicht viel Schwe 
rigkeiten machen dürfen, daun die Nabe 

det 


fies 


* — 
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der franzoͤſiſchen Armee if ein zu maͤch⸗ 
tiger Beweggrund, der die uneinigen 
Stimmen zur Einigkeit, zum Beifall 
der Anträge, und zur unbeſchraͤnkten 
Beiſtimmung zwingen wird. Die geiſt⸗ 
che Güter werden vermuthlich zur 
Entſchaͤdigung des Verluſtes dienen, 
tine andere Art der Vergütung iſt 
nicht denkbar. Wenn ſich bewährt, 
was man laut erzähle, fo ſoll die 
Stelle des Kardinal Migazzi, der, 
war unverbuͤrgt, am 2ten l. M. in 
Wien verſtorben ſeyn ſoll, ſchon beſetzt 
und dem Fuͤrſtbiſchef zu Paſſau zu 
Theil worden ſeyn. Indeſſen ſchweigt 
die Wiener Hofjeitung von einem, wie 
dem andern. Doch follte die Ernen⸗ 
nung des Fürſtbiſchof zu Paſſau zum 
Erzbiſchof von Wien ſſch beſtaͤttigen, 
0 gäbe uns ſelbe einen wichtigen Auf— 
ſchluß für jenes, was Oeſterreich noch 
zu hoffen haͤtte. Man erfaͤhrt: einige 


wichtige und bedeutende Reichsſtoͤnde 


ſollen gegen mehrere Anträge, die in 
Rückſicht der Entſchaͤdigungen auf dem 
Reichstage geſchehen find, ihre Stim- 
me laut erhoben, und ihren Beifall 
und Beiſtimmung verſagt haben. 


Frankfurt vom 3. März. 
Geſtern wurde zu Ehrenbreititein der 
Anfang mit Sprengung der Feſtungs⸗ 
werke gemacht. Da nicht genug Pul⸗ 
ver in der Feſtung zu dieſer ſchweren 
Arbeit vorhanden war, fo iſt von 
Mainz zu Waſſer eine kad ung dahin 
ebracht worden. Der nackte Felſen 

ird von dieſer ſchoͤnen Feſtung nun 


allein "übrig blaben. Die derung 


% 


. 


wurde ſchon vor 200 Jahren er⸗ 
bauet. N 

Das Fort Kaſſel bei Mainz wird 
gegen den loten März; ganz der Erde 
gleich ſeyn. Um die Polizei dieſes 
Orts bekuͤmmern ſich die Franzoſen gar 
nicht mehr. Es wurden dieſer Tage 
dort ein Leichenbegaͤngniß nach alter 
Weiſe und auch eine Öffentliche Pros 
zeßion wieder gehalten. Man glaubt, 
daß bei den Indemnitaͤten dieſer ſo 
nahe bei Mainz gelegene Marktflecken 
von Kurmainz an Naſſau werde abges 
treten werden. Sal 5 

Von einem hieſigen Arzte iſt eine 
Schrift unter folgendem Titel im Druck 


erſchienen: Beweis, daß die Kuhpok⸗ 


ken mit den natürlichen Blattern in 
keiner Verbindung ſtehen, und alfo 
ihre Einimpfung kein Verwahrungs⸗ 
mittel gegen die natuͤrlichen Blattern 


ſeyn koͤnne. 


Augsburg vom 2. Marz. 

Am 28. Februar erhielt das hier 
verſammelte ſchwaͤbiſche Kreiskommittee 
folgendes Schreiben des Generals Mo⸗ 


reau, welches er unterm 22. Februar 


auf ſeiner Durchreiſe durch Stuttgardt = 
erlaffen hatte: 
„Ich erfahre, meine Herren, daß 


Sie bei der Zahlung der noch ruͤckſtaͤn⸗ 


digen Kontribuzionen alle moͤglichen 
Zoͤgerungen anzubringen ſuchen, ins 
dem ſie auf die ſehr nahe bevorſtehende 
Ruͤckkehr der franzoͤſiſchen Armee nach 
Frankreich rechnen. Ich denke jedoch, 
daß Sie nicht ſo ſehr Feinde ihres Lan⸗ 
des ſeyn werden, um ſich auf ſolche 
Art zu benehmen. Uibrigens ertheile 
* * ich 


— 
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ich dem General Lahorie, Chef des Ges 


neralſtaabs, die Ordre, 30000 Mann 
im ſchwaͤbiſchen Kreiſe zu verſammela, 
um die ruͤckſtaͤndigen Kontribuzionen 
militäriſch einzutteiben, went Sie de⸗ 
ren Zahlung noch ferner verweigern. 
Empfangen Sie die Verſicherung der 
ausgezeichneten Hochachtung, womit 
ich bin ꝛc f 
Der General en Chef Moreau.“ 


Straßburg vom 28. Februar. 


Heute Nachmittag if der rußiſch⸗ 
kaiſerl. Ambaſſadeur, Graf von Ka⸗ 
litſchew, unter dem Donner der Kano⸗ 
nen hier eingetroffen‘, und wurde durch 
eine praͤchtige Mufit vor ſeinem Ab⸗ 
ſteigequartier empfangen. Der franzs⸗ 
ſiſche General Caffarelli ſaß bei ihm in 
der Chaiſe, welche von der Genus d' ar⸗ 
merie und Reitern umgeben war. Er 
ſpeiſete bei dem Praͤfekten des Nieder⸗ 


rheins; Abends war Komodie, und 


hernach ein glänzender Ball. Morgen 
Mittag wird er feine Reife nach Paris 
fortſetzen. 

Der Marggraͤflich Baadenſche Mi⸗ 
niſter, Herr von Edelheims, iſt heute 
hier durch nach Paris gereiſet. 

Heute Abend kam der General Mo⸗ 


zeau mit feiner Gemahlin von Lune⸗ 


ville hier an. 

Der Adjutant des Oberkonſuls, 
Buͤrger Rapp, iſt hier durch nach dem 
Oeſterreichiſchen paßirt. 

Auch das Fort Kehl wird jetzt (dem 
von einigen tauſend Arbeitern ge⸗ 


ſchleift. 


Kopenhagen vom 7. Mirz. 
Vorgeſtern Abend iſt ein Koutler 
aus Englond an die engliſche Gefandt 
ſchaft allhier angekommen. Der eng: 
liſche von Stockholm abgereiſete 11 


ge d' Affaires, Herr Talbet, wel 
bereits ſeine 


Reife von hier nach Enge 
laud angetreten hatte, und den hieher 
beſtimmten engliſchen Kourier in Corſoͤt 
antraf, iſt mit dieſem hier wieder zus 
ruͤckgekommen, in der Erwarkung 
daß die mitgebrachten Depeſchen IM 
ſtrukzionen für ihn enthalten wurden. 
Der Inhalt dieſer engliſchen Depeſchel 


iſt indeſſen noch nicht bekannt; man 


behauptet aber im Publiko, daß det 
Kourier die Nachricht mitgebracht habe / 
daß die engliſche Regierung geſonnen 
ſey, einen auſſerordentlichen Negozia⸗ 
teur in Hinſicht der jetzigen Angelt 
genheiten an den hieſigen Hofe abzu 
ſenden. ur 85 
Einige glauben jetzt; Herr Talbol 
werde nach Stockholm zuruͤckkehren. 
Die geſtern hier angekommene eng“ 
liſche Poſt hat dem hieſigen engliſchen 
Charge d' Affaires, Herrn Drummond, 
eine Depeſche uͤberbracht, wodurch die 
fer zum wirklichen Minifier des engli⸗ 
ſchen Hofes hier in Kopenhagen er⸗ 
nannt wird. 1 
St. Petersburg vom 5. Februar. 
Unſer Kaiſer hat eine neue große 
und beſonders wegen der Verhaͤltniſſt 
mit der Tuͤrkei und Perfien wichtige Er⸗ 
werbung gemacht, und den anſehnlichen 
Kaukaſiſchen Staat von Georgien oder 


Geuſinien feinen Provinzen einbver⸗ 


feibt. 
In⸗ 


— 7 — 
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Avertiſſemente. 
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Bekannt ma ch u n 
des kaiſerlich koͤniglichen weſtgaliziſchen 
5 Landesguberniums. 5 


Der Termin zu dem 
ſchuſſe auf die Kupferamtsobli 
nen wird bis Ende Juli l. J. ver⸗ 
aͤngert. 


Um denjenigen Eigenthuͤmern der 
upferamtsobligazionen, welche wegen 
er eingetretenen auſſerordentlichen Um⸗ 
lande den durch das Patent vom ıten 
n. 1900 anbefohlenen Zuſchuß bis⸗ 
der nicht leiſten Re ? Er re 
zung zu verſchaffen, haben Seine 
ke. fönigl. apoſtoliſche Majeftät 
5 laut Hofkanzleidekrets vom 7ten 
ieſes Monats allergnaͤdigſt bewogen 
Yefunden , den bis ı5ten 33 zur 
vroſſrung der Kupferamtsobligazionen 
ſeltgeſetzten Schlußtermin, bis Ende 
a laufenden Jahrs zu verlaͤn⸗ 
t, 


1 
Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
vekannt gemacht wird. 


Krakau den 11. Hornung 190 r. 


Johann Pinkas, | 
Gubernialſekretaͤr. 


u leiſtenden Zu⸗ 
3 


Be 


von der k.k. bevollmächtigten hoftgafigi 
ſchen Einrichtungs⸗ Hoſtenwilſon, 


Die Verwechslung des Gnoiner ge⸗ 
meinen mit dem Kuskier Haupt⸗ 
einbruchszollamte wird bekannt ge⸗ 
macht. N 


Aus dem Anlaſſe der koͤnigl. preuſſi⸗ 
ſcher Seits verfuͤgten, dem Publikum 
bereits durch die gedruckte Kundmachung 
vom 25ten Oktober vorigen Jahrs er⸗ 
oͤfneten Beſchraͤnkung des Tranſſtozu⸗ 
ges auf die Stazion Niemirow iſt für 
noͤthig befunden worden, das bisher 
zu Kuskie geweſene dieſfeitige Haupt⸗ 
einbruchsamt nach Gnoine zu verſetzen, 
und dagegen das am letzteren Orte bis⸗ 
her beſtandene gemeine Zollamt nach 
Kuskie zu übertragen. 0 

Welches hiemit zur allgemeinen Wiß 
ſeuſchaft der handeltreibenden Partheien 
bekannt gemacht wird. f 


Krakau am ꝛ2ꝛ3ten Jaͤner 180 1. 
Johann Zink. 
— — hH—— — ä 


Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes 
l gubernium. 


Da Se. Maßfeſtät die Errichtung ei⸗ 
nes regulirten Magiſtrats in der k. 
Stadt Sandomir zu bewilligen geruhet 
haben, und hiebei folgende Bedienſtun⸗ 
gen zu beſetzen kommen, als 

Ein mit dem gehörigen Wahlfaͤhig⸗ 
keitsdekrete verſeheuer Buͤrgermeiſter 
mit 300 fl. rhn. € 

in 


- — 1060 — 
gi sepräfter Syndikus mit 400 fl. Vozu die Pachtluſtigen mit dem Bei, 
rei ungepruͤfte Rathsmaͤnner von | hf 


— 


f faße vorgeladen werden, daß ſowo 
denen der rte mit 200 fl. die Kaſſe⸗ der die Praͤzia Fiſei als die Pachtbeding⸗ 


ate mit 130 fl. die Kontrolle und der niſſe unverändert bleiben, und den 
gte mit 100 fl. die Polizeigefchäfte zu | Pachtlufigen frei ſtehet, davon vor 
beſorgen hat, zuſammen mit 450 fl. der bizitazion bei dem k. k. Krakauer 
Ein Protokolliſt zugleich Regiſtrator, [ Kreisamt, wo die Pachtverſteigerung e 
und Expeditor mit 250 fl. gehalten werden wird, die nähere Ein 
Zwei Kanzliften, der eine zur Bes ſicht zu nehmen. 2 14 
ſorgung des Evidenzhaltungsgeſchaͤfts Krakau den 13. März; 1901. ö 
mit 200 fl., der andere fuͤr das Vor⸗ Karl Freiherr von Gallenfels. 
ſpannsweſen, mit 150 fl., zuſammen f i 
mit 350 fl. 8 — — —ů 


Zwei Gerichtsdiener zu 80 fl., 160 fl. 
Drei Polizeiſchuͤtzen ſammt Montur 
zu 63 fl. 40 kr., 191 fl. 
Zwei Nachtwaͤchter zu 30 fl., 


100 fl. ; 
Ein Abdeker mit 36 fl. 30 kr. 
So wird ſolches zu dem Ende hiemit 
bekannt gemacht, damit diejenigen 
Sn etenten, welche eine von diefen 
tellen zu erhalten wuͤnſchen, ſich bin⸗ 
nen 6 Wochen mit ihren Geſuchen un⸗ 
mittelbar an dieſes k. k. weſtgalſziſche 
Landesgubernium zu wenden wiſſen 


Ediktalvor ladung 


+ 3 ö = 
Von der k. k. bevollmächtigten we 
galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion“ 
wird dem Fabian Zuchowiez, welcher 
im Jahre 1799 aus dem Olkuſzer Be, 
zirk in das Ausland gezogen iſt, mit 
tels des gegenwärtigen Edikts bedeutet, 
daß derſelbe binnen vier Monaten ganz 
unfehlbar zuruͤckzukehren, oder zu ge 
waͤrtigen habe, daß gegen ihn nach deln 
beſtehenden Geſetzen verfahren werden 
wuͤrde. f 
Krakau den 16ten Jaͤner ıgor. 
Johann Nepomuk Graf von Traut 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnig 
apoſtoliſchen Majeſtäͤt bevollmächtig 
ter Hofkommiſſarius. 3 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 


moͤgen. 
Krakau den 30. Jaͤner 1801. 


Kart Freiherr von Gallenfels. 
. ——— K u ——— — 


5 Nia cher i ch t eh m mr 
vom kaiſ. koͤnigl weſtgaliziſchen kaudes⸗ Von Seiten der k. k. krakauer Land 
gubernium. rechte in Weſtgalizien wird mittels ge, 


ne e bdenwärtigen Edikts bekann acht! 
Nachdem die auf den Item dieſes feſt⸗ doß der Adam Rakowski am 1aten Hol, f 
geſetzt geweſene Pachtverſteigerung der nung 1799 kinderlos mit Tode aba 
drei Gefälle nemlich der Aergrialkrauk. | gangen, und ein ſowohl bewe liches 
teuer, der Sucha Tara, und des ſtiäß⸗ als unbewegliches Vermoͤgen hinter; 
tiſchen Getraͤnksaufſchlags fruchtlos ab- laſſen habe. Es werden demnach alle 
gelguſen, ſo hat man auf den zoten, dieſenigen, die auf dieſe Verlaſſenſchaſt 
d. M. eine zweite Pachtverſteigerung ein Erbrecht zu haben glauben, info? 
der obbenannken dee Gefälle. allszu⸗ derheit aber die Seitenverwanbten des 
ſchreſben befunden. Verſſorbenen, deren Wohnort 15 
. an kan 


TERN AN. 
kannt iſt, als: Johann Rakowski, 
ohanna Mietelska geborne Rakowska, 
eiana kubiejowska gebor ne Ra⸗ 
Owska, Mathias, Adam und Vinzenz 
Nakowski, Noſalla Nakowska, wie 
uch Jakob Rakowski hiermit ange⸗ 
wieſen, ſich innerhalb einem Jahre 


m ſechs Wochen bei dieſen k. k. Land: 


der darauf Verzicht thun wollen, wi⸗ 
Vaaenfalls wurde dieſe Erbſchaft nach 
Geöſchrift des F. 624. zten Theile des 

eſetzbuchs, fo lange in der gerichtli⸗ 
Erl Verwaltung verbleiben, bis ſie 
erben für Tod erklart werden koͤnnten. 


Krakau den 13. Jaͤner 1801. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herrn 
Praͤſidenten. . 
J. F. Kraus. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


IJ. Daublewski Sternek. 

m [u —ͤ 
Von Seiten der k. k. krakauer Land; 
dechte in Weſtgalizien wird allen, be: 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittels 
gegenwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
macht: daß die zur Paul Grabowski⸗ 
en Konkursmaſſe gehörigen im kra⸗ 
auer Kreiſe gelegenen auf 97373 fl. 
hn. g ½ kr. abgeſchaͤtzten Guͤter Po⸗ 
Many und die im klelzer Kreiſe gele⸗ 
denen auf 74619 fl. rhn. 22 1/2 kr. 
Ageſchaͤtzten Guter Kozimirza Mala 
u ı6ten Juni 180m durch Öffentliche 


Luzitazton werden verkauft werden, 


und zwar unter der Bedingung: daß 


Käufer innerhalb 14 Tagen nach 


der Lizitazion den Kaufſchilling an das 
dieſige Depoſitum im Baaren um deſto 
cherer zu erlegen habe, da hingegen 
neue Lizitazion auf ſeine Gefahr 


= 


lachten zu erklären , ob fie dieſes Ber» 
aſſenſchaftsvermoͤgen übernehmen, oder 


* 


r 
und Koſten wuͤrde ausgeſchrieben wer⸗ 


en. 1 3 

Die Kaufluſtigen haben ſich daher, 
bei genauer Beobachtung der obigen 
Bedingung, am ı6ten Juni 1801 bei 
dieſen k. k. Landrechten zur Lizitazion 
einzufinden. Es ſtehet uͤbrigens Jeder⸗ 
mann frei die Schaͤtzung dieſer Guͤter 
in der Landrechtsregiſtratur einzuſe⸗ 


n. . 

Es werden zugleich die auf dieſen 
Guͤtern ſichergeſtellten Glaͤubiger ange⸗ 
wieſen, ohne eine befondere Vorla⸗ 
dung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Gerecht⸗ 
ſamen zu wachen. n 


Krakau den raten Hornung 180. 


In Abwesenheit Sr. Exzellenß des Herrn 
Praͤſidenten 


J. F. Kraus. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


de — 


Weinmann. 


Ankündigung 


Weil die am 2gten Jäner d. J. ab» 
gehaltene dieſſeitige Wollenverfteigerung 
hohen Orts nicht beftättiget worden iR; 
ſo wird eine zweite Verſteigerung auf 
den 27ten Mai d. J. ausgeſchrieben, 
auf welchem Tage fruͤh um 9 Uhr die 
Herrſchaft Bodzentinerwolle ganz ver⸗ 
edelter Gattung beſtehend in 1 Zentner 
47 1/2 Pfund W. Gewicht, detto ver⸗ 
edelte Wolle aus der rten Generazion 
12 Zentner 66 Pfund W. Gewicht, detto 
orbinäre Wolle 13 Zentner 94 Pfund 
W. Gewicht. Dann die Herrſchaft Lip⸗ 
niaker veredelte Wolle aus 11 Zentner 
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231% Pfund W. Gewicht, detto ordi⸗ 
näre Wolle 1 Zentner 38 Pfund W. 
Gewicht an den Meiftbierhenden hintan⸗ 
gegeben werden wird. 
er Fiskalpreis von einem Zentner 
N. O. Gewicht wird bei der ganz ver⸗ 
edelten Wolle auf 100 fl. rhu.; bei 
der veredelten aus der ıten Generazion 
mit 63 fl. ehn., und von der ordinaͤren 
mit 42 fl. ihn. beſtimmt. Kaufluſtige 
werden demnach auf den 27ten Mai d. 
J. in die hierortige Amtskanzlei vor⸗ 
eladen, und haben ſich mit einem Va⸗ 
ium von 23g fl. ehn. 43 kr. zu verſe⸗ 
hen, weil ohne deſſen Niemand zur 
Lizitazion zugelaſſen werden wird. 
Vom Bodzentiner k. k. Wirthſchafts⸗ 
wheramte am 28. Hornung 1801. 


Joſeph Poſtler. 
— — 
A un dem ach ung. 


Die Archikonfraternitaͤt der Barm⸗ 


herzigkeit machet hiemit dem Publikum 
bekannt, daß den Zoten März laufen⸗ 
den Jahres um to Uhr früh in dem Kon⸗ 
fraternitäts ſub Pro. 33. in der Heu⸗ 
gaſſe an der Ecke gelegenen Hauſe, das 
in der Florianergaſſe unter dem Pro. 
518, ſtehende und auf 2040 fl. rhn. 
48 kr. tarirte Haus, wird per lizitan⸗ 
do verkauft werden. 

Der ſich des Hauſes goͤnnende Kaͤuſer, 


Be ſich die den Gr „als deſſen 


edingniſſe, bei dem Schreiber der er- 
wähnten Archikonfraternitaͤt wohnend 
im ſchon geſagten Haus ſub Nro. 53. 
in der Heugaſſe vorzeigen, und ſich 
ſelbe leſen zu laſſen. 


Ankündigung. ine 


Bon Amtswegen der k. k. Staa 
herrſchaft Suchedniow, Sandomike 
Kreiſe?, wird hiemit zur affen, 
Wiſſenſchaft allgemein bekannt gemacht 
daß am 31. Okt. l. J. die Pachtzeit fan 
lich diesherrſchaflich nachbenannten 
Schank⸗ und Einfepriwicehehäufer 14 
Ende gehe, und daß zu derer fernen 
weitern Verpachtung aufz nachet 15 
folgende Jahre der zte Juni J. J. _! 
finmt, und feſſgeſetzt worden fe 
nicht minder, daß zum erften Austen 
preiſe der diesjährige Pachtzins w e 
angenommen werden. 115 

Vom Suchedniower Schank⸗ 
Eintebehaufe beträgt: das Praͤzium 

ei 


160 fl. rhn. — . 
Barauower 38 —— u 7 
Jendrower 253 — 44 
Loezner - — 54 
Gurder mo u. 
Moſteker 22 — 30% 
Porſzower 11 
Vereſzower —̃ 
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Pachtluſtige, mit Ausſchluß der Ju 
denſchaft, haben ſich daher am obbe, 
ſtimmten zten Juni J. J. fruͤh um 
Uhr auf der Suchedniower Amtskan 
lei, allwo die Pachtbedingniſſe täglich a 
eingeſehen werden koͤnnen, einzufin 
und ſich mit einem den roten Theil des 
Fiskalpreiſes betragenden Vadio zu ber 
ſehen, weil ohne deſſen Erlegung Nit 
mand zur Pachtung zugelaſſen wird. 


Suchedniow den ıten März 1907. 
In Abroejenfeit des Herrn Verwal' 
ters. 9 er 
Matiaſchowski, 

Neutmeiſter. 


Orad und berlege bei Joſſyh Georg Trafler, k. k. Gubernial⸗ Buchdruu 


